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Denk mal drüber nach! 

 

von Adolf Hitler (1923) 
 

Wenn Ihre Mutter älter geworden ist -  

und Sie sind älter geworden,  

Wenn das, was früher leicht und mühelos war  

ist für sie zu einer Last geworden,  

Wenn ihre lieben, treuen Augen  

nicht mehr, wie einst, ins Leben sehen, -  

Wenn ihre Füße müde geworden sind  

und sie beim Gehen nicht mehr tragen wollen -  

Dann gib ihr deinen Arm als Stütze,  

begleiten sie mit liebevoller Freude -  

Es kommt die Stunde, in der ich weine,  

du musst sie auf ihrer letzten Reise begleiten! 
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Und wenn sie dich fragt, dann gib ihr eine Antwort,  

Und wenn sie wieder fragt, dann sprichst du auch!  

Und wenn sie noch einmal fragt, geben Sie ihr eine Antwort,  

nicht wütend, sondern in sanfter Ruhe!  

Und wenn sie Sie nicht ganz verstehen kann,  

ihr alles auf angenehme Weise zu erklären;  

Die Stunde kommt, die bittere Stunde,  

wenn ihr Mund nach nichts mehr fragt! 

 

 

Der Genosse 

 

von Adolf Hitler (14. August 1916) 
 

Wenn einer von uns müde wird,  

Der andere passt auf ihn auf.  

Wenn einer von uns verzweifeln will,  

Der andere lacht plötzlich. 

 

Wenn einer von uns fallen sollte,  

Das andere steht für zwei;  

Denn Gott gibt jedem Kämpfer  

Der Genosse. 

 

 

Es war im Dickicht des Artois-Waldes 

 

von Adolf Hitler 
 

Flandern - im Artois, Frühjahr 1916 

Basierend auf einem realen Vorfall 

 

es war im Dickicht des Artois-Waldes...  

tief im Wald auf blutgetränkter Erde,  

lag ausgestreckt ein verwundeter deutscher Krieger  

Und seine Rufe schrien in die Nacht  
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Vergeblich... Kein Echo ertönte auf seinen Schrei...  

Sollte er verbluten wie ein wildes Tier,  

Welcher, tödlich verwundet, in Einsamkeit stirbt? 

 

Und dann plötzlich...  

Schwere Schritte kommen von rechts.  

Er hört es, während sie über den Waldboden stapfen...  

Und neue Hoffnung entspringt in seiner Seele.  

Und jetzt von links...  

und jetzt von beiden Seiten... 

 

Zwei Männer nähern sich seinem Schmerzensbett  

Ein Deutscher ist es, und ein Franzose.  

Und beide beobachten sich mit feindseligen Blicken  

Und richten ihre Gewehre bedrohlich aus.  

Der deutsche Krieger fragt:  

"Was machst du hier?"  

Der Hilfeschrei des armen Mannes hat mich sehr bewegt." 

"Er ist dein Feind!" 

"Er ist ein Mensch, der leidet!" 

 

Und beide senkten wortlos ihre Gewehre.  

Dann schlossen sie ihre Hände zusammen  

Und, mit angespannten Muskeln, vorsichtig angehoben  

Der verwundete Krieger, wie auf einer Bahre.  

Und sie trugen ihn, die beiden, durch den Wald,  

Bis sie zur deutschen Postenkette kamen.  

"Nun ist es vollbracht. Er wird hier gut versorgt sein."  

Und der Franzose wandte sich dem Wald zu.  

Der Deutsche griff jedoch nach seiner Hand,  

schaute rührend in die sorgengeplagten Augen  

Und sagte zu ihm in ahnungsschwerem Ernst: 

 

Ich weiß nicht, was das Schicksal für uns beschlossen hat,  

Der unergründlich in den Sternen regiert.  

Vielleicht werde ich ein Opfer Ihrer Kugel.  

Vielleicht wird meine dich in den Sand setzen -  

Denn die Wahrscheinlichkeit von Kämpfen ist willkürlich,  

Aber was auch immer es ist und was auch immer kommen mag:  
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Wir haben nur diese heiligen Stunden gelebt  

in dem sich der Mensch im Menschen wiederfindet...  

Und nun lebe wohl! Und möge Gott Sie begleiten!" 

 

 

Stilles Heldentum 

 

von Adolf Hitler 

Pasewalk, 2. November 1918 
 

In hellen Hallen fie leise gebettet  

tödlich verwundete Krieger, die aus hitzigen Kämpfen  

haben die blutigen Spuren der Zerstörung hinterlassen;  

sondern haben sich vor dem Eisenregen gerettet. 

 

Und still und ernst, an ihre Pflicht gekettet,  

weiche, sanfte Frauenhände pflegen  

den dankbaren Kriegern, die am Ende  

mit dem Tod um das Leben spielen. 

 

In ihrer treuen Obhut ist es, als ob  

die Herzen heilen alle tiefen Wunden,  

wenn die oft müden Augen schauen. 

 

Ja, das sind unsere wirklich deutschen Frauen auch.  

Ihre Liebsten sehen sie für immer getrennt  

und widmen ihr Leben schnell dem Leid von Fremden. 

 

 

Waldfriedhof in Pasewalk 

 

von Adolf Hitler 

Pasewalk, 11. November 1918 
 

Sie haben es verdient 

Dass wir dich dort begraben, 

Wo deutsche Eichen eure Gräber beschatten, 
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Sie, das Symbol für Freiheit, Kraft und Leben 

Sind wie die schönste Dekoration 

Um eure Gräber herum. 

Im deutschen Wald, wo der deutsche Geist lebt, 

Der stille Hain, in dem du friedlich ruhst, 

Wird in tausend Jahren von Tausenden geehrt werden, 

Lasst uns in das Herz des Waldes gehen, 

Wenn wir dorthin kommen, wo eure Gräber sind, 

Dann wird unser Schritt langsamer, 

Denn du sprichst zu uns, 

So lebt man ewig weiter, obwohl der Körper längst verfallen ist. 

 

 

Funkdienst 

 

von Adolf Hitler 

Flandern, 29. Juli 1917 
 

Die Nacht ist schwarz, der Wind fegt leise und sanft  

Durch die Zweige, ringsum ist tiefste Ruhe!  

Nur aus der Ferne wimmern die Granaten bedrohlich  

Und die Maschinengewehre hämmern im Takt. 

 

Die Kameraden schlafen in der Nähe im Zelt  

Und träumen Sie von Ihren Lieben, die sicher zu Hause sind,  

Nur ich allein sitze im Dienst am Funk  

Und lauschen Sie in das Kampfgebiet hinein. 

 

So sitze ich die ganze Nacht und warte  

Und am nächsten Morgen eine tiefe Freude spüren  

Wenn der Spähtrupp mir meldet, dass  

Sie ist ohne Verluste von der Patrouille zurückgekehrt. 

 

 

Adolf Hitler: Der Mann des Jahrtausends 

 

von Gerhard Lauck 
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Adolf Hitler ist einzigartig in der Geschichte, weil er... 

 

1. ein Weltbild geschaffen, das 

 

2. auf der Grundlage der Naturgesetze, 

 

3. politische Macht erlangt, 

 

4. seine Lehren in einer kurzen Vorkriegszeit von sechs Jahren erfolgreich umge-

setzt hat, 

 

5. dann während des größten Krieges in der Geschichte der Menschheit fast die 

ganze Welt sechs Jahre lang in Schach gehalten hat, und 

 

6. wurde unsterblich und schließlich unbesiegbar, selbst in einer scheinbar abso-

luten Niederlage. 

 

Ein halbes Jahrhundert nach dem physischen Tod Adolf Hitlers überlebt sein Ver-

mächtnis - die nationalsozialistische Idee - trotz einer beispiellosen Kampagne der 

Verfolgung und Dämonisierung und wächst sogar noch. 

 

Gerade die militärische Niederlage des Dritten Reiches hat die Entwicklung des 

Nationalsozialismus von einer deutsch-nationalen zu einer pan-arischen rassisch-

nationalen Bewegung noch beschleunigt! 

 

Der amerikanische Kriegsheld George Lincoln Rockwell war der erste Nation-

alsozialist der Nachkriegszeit, der wieder das heilige Hakenkreuzbanner unserer 

Rasse schwang. Bezeichnenderweise war Rockwell ein Nicht-Deutscher, der im 

Zweiten Weltkrieg tatsächlich gegen das Dritte Reich gekämpft hatte... Einige 

Jahrzehnte später entstand in Russland eine der größten und wichtigsten nation-

alsozialistischen Organisationen der Welt! 

 

Das Sowjetimperium ist an seinem eigenen inneren Zerfall zugrunde gegangen. 

Die kapitalistische "neue Weltordnung" verrottet trotz ihrer äußeren Expansion 

weiter. Der Nationalsozialismus jedoch lebt und ist gesund! (Nachdem er 1945 

überlebt hat, kann er alles überleben!) 

 

Doch der Nationalsozialismus wäre ohne den einen Mann namens Adolf Hitler 

nicht denkbar. 
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Am Ende des zweiten Jahrtausends geboren, wird die nationalsozialistische Idee 

im dritten Jahrtausend wachsen und erblühen. Und so ist Adolf Hitler nicht nur der 

Mann des Jahrtausends. - Adolf Hitler ist der Mann von ZWEI Jahrtausenden! 
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